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In meinem Vortrag werde ich der Frage nachgehen, welche unterschiedlichen Implikationen 

die Entscheidung einer Komponistin, Gedichte einer Dichterin zu vertonen, beinhaltete – 

etwa für die Wahl ihres kompositorischen Stils, für den Zeitpunkt innerhalb ihrer 

künstlerischen Laufbahn sowie für ihr Engagement im Kontext frauenpolitischer Diskurse. 

Der Fokus liegt auf Komponistinnen, deren Schaffen sich zwischen circa 1880 und 1940 im 

englisch- oder deutschsprachigen Raum ereignete. 

Auffällig ist, dass nordamerikanische Komponistinnen besonders häufig auf Lyrik von Frauen 

zurückgriffen, während dies im deutschsprachigen Raum vergleichsweise seltener der Fall 

war. Im Hinblick auf den deutschsprachigen Kontext hatte ich zunächst angenommen, dass 

die kanonisierten männlichen Lyriker – etwa Goethe, Heine, Rückert oder Tieck – dominieren 

würden. Im Umfeld der Jahrhundertwende traten jedoch zahlreiche feministische 

Dichterinnen in Erscheinung, deren Werke durchaus Resonanz bei Komponistinnen fanden. 

Meine anfänglichen Hypothesen erweisen sich insofern nicht als unzutreffend, sind jedoch 

durch eine Reihe signifikanter Ausnahmen und nicht zuletzt durch einige unerwartete 

Befunde zu ergänzen. 
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